
VON ANNA FRANCK

BAD WINDSHEIM – Ein bisschen Con-
cealer und Puder, die Wangen mit
Rouge betonen, Wimperntusche für
den perfekten Augenaufschlag. Kos-
metik gehört zum Alltag vieler. In Zei-
ten des Coronavirus allerdings, ist
die Hälfte des Gesichtes zeitweise
von einem Mund-Nasen-Schutz be-
deckt. Drei Schmink-Expertinnen ge-
ben kurz vor Weihnachten Tipps, um
das Make-Up in der Corona-Zeit zu
optimieren.

„Die Maske lässt die Augen kleiner
wirken“, erklärt Jennifer Grund, die
in Bad Windsheim das Nagel- und
Kosmetikstudio beautiful by Jenny
betreibt. „Deshalb ist es wichtig, sie
sprechen zu lassen.“ Betonen sei, wie
auch Corinna Hußenöder von Cocos-
metics in Marktbergel und Daniela-

Tecla Ansari von Fabolosa Beauty in
Bad Windsheim sagen, das A und O.
Ein Eyeliner-Strich am oberen Lid
oder heller Kajal an der unteren Was-
serlinie könnten helfen. Der Lidschat-
ten dürfe ruhig auffälli�gsein. Bei Ge-
sichtsfalten rät Jennifer Grund von
Schimmer-Lidschatten ab, dieser
würde sich darin absetzen. Stattdes-
sen solle auf matte Farben ohne Glit-
zer gesetzt werden. Zur Vorsicht rät
sie bei „bunten Masken“, um nicht
wie ein „Papagei“ auszusehen.

Die Wimperntusche dürfe man,
erklärt Jennifer Grund, „gut sehen“.
Auch sie selbst trage derzeit wesent-
lich mehr davon. „Wimpern machen
viel im Gesicht aus“, sagt auch Danie-
la-Tecla Ansari. Die Augenbrauen bil-
den, sagt Grund, „den Rahmen vom
Gesicht“ und könnten mit einem
Stift und Puder nachgezogen werden.

Wer auf eine Grundierung nicht
verzichten mag, dem rät Jennifer
Grund zu transparentem Fixierpu-
der. „Weniger ist mehr“, sagt Daniela-
Tecla Ansari, die eher zu „leichterem
Make-Up“ statt extra Schichten rät.
„So kann es sich gut mit der Haut ver-
binden.“ Essentiell für ein langanhal-
tendes Make-Up sei die „perfekte Vor-
bereitung“ – individuell nach Haut-
typ. Bei fettiger, öliger oder schwitzi-
ger Haut rät Ansari beispielsweise zu
Puder-Make-Up, bei trockener Haut
zu Fluid. Abgerundet werden könne
das Make-Up laut Jennifer Grund
und Corinna Hußenöder mit einem
Fixingspray. „Dann bleibt es auch un-
ter der Maske drauf“, sagt Grund.

Liquid Lipsticks hätten eine „gute
Haltbarkeit“, sagt Jennifer Grund.
Auf Kussechtheit sollte geachtet wer-
den, damit sich die Farbe nicht an die

Maske schmiert, sagt Corinna Hu-
ßenöder. Daniela-Tecla Ansari rät un-
ter der Maske eher zur Lippenpflege,
Super long lasting oder matten Lip-
penstiften. Ein Extra-Tipp der Exper-
tin: „Den Lippenstift überpudern“, so
halte dieser nochmal länger.

Die Reinigung des Gesichts am
Abend sei ebenfalls nicht zu unter-
schätzen. „Die Haut braucht auch ein-
fach mal ne Pause“, sagt Jennifer
Grund. Wer derzeit ohnehin schon
Probleme mit Unreinheiten oder Ak-
ne hat, sollte lieber auf Make-Up ver-
zichten, sagt Corinna Hußenöder.

Wer sich schwer mit dem Schmin-
ken tut, aber dennoch Interesse hat,
könne im Internet entsprechende
Videos anschauen, rät Daniela-Tecla
Ansari. So habe auch sie selbst ange-
fangen. Und am wichtigsten sei so-
wieso: „Sich selbst treu bleiben.“

Die Augen sprechen lassen
In Corona-Zeiten ist die Hälfte des Gesichtes zeitweise von einer Maske bedeckt, drei SCHMINK-EXPERTINNEN geben Tipps.

Umbaumaßnahmen stehen im Hotel am Bahnhof im Gallmersgartener Orts-
teil Steinach/Bahnhof an. Der Saal im Erd- sowie eine ehemalige Wohnung
im Obergeschoss sollen zu 13 weiteren Übernachtungszimmern mit zusam-
men 19 Betten umgebaut werden. Zusätzlich ist ein Anbau mit einem Trep-
penaufgang geplant. Dem Ansinnen erteilte der Gemeinderat sein Einver-
nehmen. bl/Foto: Christine Berger
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Jennifer Grund demonstriert ihr Make-Up mit und ohne Maske, ihr Studio ist aufgrund der Corona-Pandemie derzeit geschlossen.

BURGBERNHEIM – Das bayerische För-
derprogramm RZWas, das kurz für
Richtlinien für Zuwendungen zu was-
serwirtschaftlichen Vorhaben steht,
macht sich in Burgbernheim zum
wiederholten Mal positiv bemerkbar.
Nicht nur, dass die Stadt mit erhebli-
chen Zuschüssen für geplante Vorha-
ben wie beispielsweise den Neubau
des Trinkwasserhochbehälters An
der Steige rechnen kann. Auch konn-
ten die Abwassergebühren gesenkt
und der Wasserpreis für die kommen-
den Jahre stabil gehalten werden.
Zusätzlich trägt das Härtefallpro-
gramm nun dazu bei, dass ein Teil
der bereits erhobenen Verbesserungs-
beiträge für die Kanalbaumaßnah-
men in Buchheim und Schwebheim
bei einer Reihe von Grundstücken
rückerstattet werden können.

Die Rückzahlung ist aufgrund der
hohen Investitionen der Stadt in den
zurückliegenden Jahren auf der ei-
nen Seite und der Rückwirkung des
Härtefallprogramms bis zum Stich-
tag 1. Januar 2016 auf der anderen Sei-
te möglich. Die Beiträge wurden be-
reits im Sommer 2016 beziehungs-
weise 2017 erhoben, im Frühjahr vor
vier Jahren fiel der Startschuss für
die Kanalbaumaßnahme in Buch-
heim. Dass der Kanalbau in beiden
Burgbernheimer Ortsteilen plange-
mäß und ohne Mehrkosten durchge-
führt werden konnten, hat freilich
ebenfalls Anteil an der Rückerstat-
tung.

Die Fördersumme durch das Härte-
fallprogramm des Freistaats gab Bür-
germeister Matthias Schwarz in der
jüngsten Stadtratssitzung mit rund
1,88 Millionen Euro an, „das hätten
wir uns damals nicht so träumen las-
sen“, bekannte er. Bei Baukosten von
rund 1,22 Millionen Euro für den
Schmutzwasserkanal in Buchheim
und Schwebheim sowie von knapp
481 000 Euro für den Regenwasserka-
nal, bleiben zur weiteren Umlage
rund 467 000 Euro (Schmutzwasser)
beziehungsweise zirka 127 000 Euro
(Regenwasser).

Deutlich niedriger

Im Fall des Schmutzwasserkanals
ist zur Berechnung des Verbesse-
rungsbeitrags die Geschossfläche des
jeweiligen Anwesens ausschlagge-
bend, er liegt konkret bei 0,69 Euro je
Quadratmeter. Der Verbesserungsbei-
trag beim Regenwasserkanal wieder-
um beruht auf der Grundstücksflä-
che, ihn hat die Kämmerei mit 0,06
Euro je Quadratmeter berechnet.

Bei den ursprünglichen Berech-
nungen im Jahr 2016 zum Start der
Maßnahme war noch von 2,91 Euro
je Quadratmeter Geschossfläche und
von 0,40 Euro je Quadratmeter Grund-
stücksfläche ausgegangen worden,
informierte Bürgermeister Schwarz.
Nach aktuellem Stand kann die Rück-
zahlung ab März 2021 erfolgen, im
Januar sollen zunächst die Bescheide
verschickt werden.   cs

BAD WINDSHEIM – Nach den Kirchen-
vorständen in Marktbergel und Otten-
hofen, Unteraltenbernheim und
Schwebheim (wir berichteten) haben
zwischenzeitlich auch die Gremien
in Burgbernheim und Egenhausen
alle Präsenzgottesdienste bis ein-
schließlich Sonntag, 10. Januar, abge-
sagt. Dekanin Karin Hüttel äußerte in
einer Pressemitteilung Verständnis
sowohl für Absagen als auch für die
Durchführung von Gottesdiensten
an Weihnachten und in den folgen-
den Tagen. So oder so liege verant-
wortungsbewusstes Verhalten der
Kirchenvorstände vor, betonte sie.

„Wir müssen Weihnachten nicht
retten, doch es ist unser Auftrag, die
Botschaft vom Heiland und Retter
der Welt zu verkünden“, sagte Karin
Hüttel. Auch weist sie auf die Pflicht
zur Anmeldung hin, die für alle Got-
tesdienste der evangelischen Kir-
chengemeinden im Dekanatsbezirk
Bad Windsheim gilt. Ihr zufolge wird
bei allen Gottesdienstfeiern durch
Sicherheitsteams auf die Einhaltung
von Abstands- und Hygieneregeln ge-
achtet.

Anmeldungen werden laut der De-
kanatsinfo telefonisch am heutigen
Montag in der Zeit von 9 bis 12 sowie
von 14 bis 17 Uhr entgegengenom-
men und noch einmal am morgigen
Dienstag in der Zeit zwischen 9 und
12 Uhr. Sowohl für den Familien-
Wandel- als auch die Christvesper
gibt es noch freie Plätze. Anzugeben
sind Namen und Anzahl der jeweili-
gen Gottesdienstbesucher. Das Pfarr-
amt in Bad Windsheim ist zu errei-
chen unter Telefon 09841/685 96 97,
die Pfarrämter Ergersheim und Illes-
heim über das Dekanatsbüro in Bad
Windsheim unter 09841/20 35. Im
Falle der Pfarrei Ickelheim/Lenkers-
heim sind fast alle Plätze vergeben,
es wird gebeten, sich über den aktuel-
len Stand bei Pfarrerin Annette Box-
dorfer-Nickel unter 09841/28 64 zu
informieren. Auch in Ipsheim sind
nur noch wenige Plätze und nur für
die Christvesper ab 18.30 Uhr verfüg-
bar, Anmeldungen werden beim
Pfarramt (09846/237) angenommen.
Das Pfarramt Kaubenheim ist unter
09846/706 erreichbar, das Pfarramt
Obernzenn unter 09844/267.

Die Christvesper in der Bad Winds-
heimer Stadtkirche St. Kilian am 24.
Dezember ab 17.30 Uhr mit Dekanin
Hüttel wird sowohl in Präsenzform
gefeiert als auch am Heiligen Abend
online zu sehen und zu hören sein.
Auf youtube ist ein Kanal der Kirchen-
gemeinde entstanden. Hier können
die Christvesper und das Krippen-
spiel aus dem Wandel-Gottesdienst
angesehen werden unter https://
www.youtube.com/channel/
UC-M97tsr209aBSm0Lw9U70g.   cs
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NEUHERBERG – Mit Prellungen im Be-
reich des Brustkorbs ist am Samstag-
mittag gegen 13 Uhr eine 31-jährige
Autofahrerin in die Klinik gebracht
worden. Ein 57-jähriger Autofahrer
hatte ihr Auto beim Abbiegen überse-
hen, es kam zum heftigen Zusam-
menstoß.

Die 31-Jährige war auf der Staats-
straße bei Neuherberg in Richtung
Ergersheim unterwegs, als sie mit
dem Auto des Unfallverursachers kol-
lidierte, der nach links nach Uffen-
heim abbiegen wollte. Nach Polizei-
angaben wurde ihr Fahrzeug dabei
einige Meter in die Auffahrt geschleu-
dert. Der 57-Jährige blieb unverletzt.
Den Gesamtschaden an beiden Fahr-
zeugen bezifferten die Beamten mit
rund 10 000 Euro, sie mussten abge-
schleppt werden.   cs

ERGERSHEIM – Da sie am Samstag
gegen 23.40 Uhr in Ergersheim unter-
wegs waren und sie zudem aus drei
Haushalten stammen, wurde ein Buß-
geldverfahren gegen vier Männer ein-
geleitet. Sie wurden in Ergersheim ei-
ner Polizei-Kontrolle unterzogen
und konnten für ihre späte Fahrt kei-
nen triftigen Grund nennen.   cs

WEIMERSHEIM – Die nötige Erneue-
rung der Kanal- und Abwasserleitun-
gen in Weimersheim sollen bis Ende
2021 abgeschlossen werden. Wie Bür-
germeister Stefan Schmidt aus der
nicht öffentlichen Gemeinderatssit-
zung berichtet, soll die für rund 1,3
Millionen Euro vergebene Maßnah-
me im Frühjahr beginnen.  sb

Zimmer im Saal Teil des Geldes zurück
Härtefallprogramm greift für BURGBERNHEIM erneut.

WEIHNACHTEN

Weitere Absagen
aber auch
freie Plätze

ZUSAMMENSTOẞ

Mit Prellungen
in die Klinik

BUẞGELD

Zu spät unterwegs
ABWASSERLEITUNG

Start im Frühjahr
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